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Fig. 2I4‚ das Gewölbe gefetzt und vom Fußboden ifolirt if’t,

_ ein fefter Pfeiler für den Apparat gebildet wird.

A S S 1 s L E n t ! Der Raum in Fig. 214 ift in mehrere Kammern

    

 

getheilt. In der Dunkelkammer A ift für das Gonio-

meter durch eine auf vom Fufsboden ifolirtem Balken

ruhende Steinplatte von 70 cm im Geviert ein fefier

Pfeiler für das Goniometer gebildet. In der Axe des

letzteren befindet fich ein die Wand gegen den benach—

 barten Saal (für das Praktikum in Kryftallographie

  
und Mineralogie) durchbrechender Schlitz, in, bezw.

 

vor dem die Gasflamme brennt. In der Kammer B

ilt in gleicher Weife ein großes Goniometer, in den

Kammern C, D, E find kleinere Apparate diefer Art

aufgeftellt; alle Thüren in der Richtung nach Süden

haben in der einen Füllung (in der Axe der Apparate)

einen Heliofiaten-Schlitz; das in der Helioftaten—Axe

gelegene Fenfter des Nachbarfaales hat außen eine

 

  
eiferne, abnehmbare Confole zur Auffiellung des Helio‚

Raten. In der Kammer F befindet fich ein Axen-

winkel-Apparat; der Raum G in: ein kleines Schlei£

zimmer, und 11 ift ein Verbindungsgang mit 2 Tifchen

in den Fenfternifchen. Die Kammerwände find aus

Holz lichtdicht, aber gegen Fußboden und Decke

nicht luftdicht hergeftellt; in den Goniometer—Kammern

find fämmtliche Wand-, Decken- und Fufsbodenflächen

fchwarz angeftrichen.

Auch diejenigen Winkel, welche die

(og. optifchen Axen der Kryf’calle mit ein-

ander einfchliefsen, werden der Meffung

unterzogen; diefe Meffung gefchieht mit

Hilfe fog. Axenwinkel-Apparate gleichfalls

in Dunkelkammern.
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Die Kammer F in Fig. 214, welche für die

optifchen Arbeiten der vorgerückteren Praktikanten

 be1'timmt iß, ift mit einem Axenwinkel-Apparat aus-

gerüftet; zu diefem Ende ift an der einen Mauer eine

90 )( 50 cm grofse Steinplatte eingemauert, deren

Oberkante [ich 92 cm über dem Fufsboden befindet.

Auch andere optifche Unterfuchungen

der Kryf’calle, fo z.B. diejenigen über die

Doppelbrechung von nicht regulären (anifo-

tropen) Kryf’tallen etc., müffen im Dunkeln

vorgenommen werden. Sind die Gonio-

meter-Kammern grofs genug, fo können

fie für diefen Zweck mit benutzt werden; fonl’c find hierfür befondere Dunkelkammern

vorzufehen.

Die Goniometer, eben fo die bei den optifchen Unterfuchungen gleichfalls zur

Anwendung kommenden Polarifations_Apparate, erhalten in ihren Dunkelräumen am

beflen eine fef’ce (unverrückbare) Aufftellung; für ganz befonders feine optifche

Arbeiten müffen die Infirumente auf ifolirte Steinpfeiler gefiellt werden.

Bisweilen werden die kryf’callographifchen Uebungen noch weiter nach der

Seite der Kryflall-Phyfik hin ausgedehnt. Insbefondere werden hierbei die Spalt-
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